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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


9 (Ar. 5590.) Geſetz wegen Einſtellung der Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf der Moſel. 


Vom 16. September 1862. 


| Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


sehr Gert 
Die Erhebung des Moſelzolles und des Rekognitionsgeldes auf der 


Moſel ſoll von einem durch den Finanzminiſter bekannt zu machenden Zeitpunkte 


ab bis auf Weiteres eingeftellt werden. 


| H. 2. 
Der Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Arkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigefuͤg⸗ 


. tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 16. September 1862. 


d. S) Wilhelm. 


v». d. Heydt. v. Room. Gr. v. Bernſtorff. Gr. v. Itzenplitz. 


v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


e 1862. (Nr. 5590-5591.) 44 (Nr. 5591.) 


5 Ausgegeben zu Berlin den 26. September 1862. 


een 


(Nr. 5591.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Auguft 1862., betreffe d die Verleihung der ſiskall⸗ 
ſchen Wer fuͤr den Bau und die teh einer Kreiß-Chauffee | 
von Tilſit bis zur Grenze des Kreiſes Niederung, in der Richtung auf 


Linkuhnen. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauffee | 
von Tilſit im Kreiſe Tilſit, Regierungsbezirks Gumbinnen, bis zur Grenze des 
Kreiſes Niederung, in der Richtung auf Linkuhnen, genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch dem Kreiſe Tilſit das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der | 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs - Materialien, nach Maaßgabe der für die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße.“ 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Tilſit gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats -Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be | 
ſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen. | 
den zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen 
von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 

geld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur offentlichen f ö 


7 


Kenntniß zu bringen. 
Schloß Babelsberg, den 19. Auguſt 1862. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


An den Finanzminifter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


Gr. 5802) 
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r. 5592.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obli⸗ 
Pr gationen des Tilſiter Kreiſes im Betrage von 27,200 Rthlen. Vom 
19. Auguſt 1862. 


3 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Tilfiter Kreiſes auf dem Kreistage vom 
9. Dezember 1861. befchloffen worden, die zur Ausführung des vom Kreiſe unternom⸗ 
menen Chauſſeebaues von Tilſit bis zur Grenze des Kreiſes Niederung in der Rich⸗ 
tung auf Linkuhnen erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden 
Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤnd⸗ 
bare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 27,200 Thalern aus⸗ 
ſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Inkereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 27,200 
Thalern, in Buchſtaben: Sieben und zwanzig Tauſend zweihundert Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 5 
4,000 Rthlr. zu 200 Rthlr., 


5,000 100 
. 8,200 = = 80 = 
10,000 = 325 * 


I E = 27,200 Rthlr. 
| ‚nad dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
| 2 fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1863. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
drei Prozent des Kapitals und dem Betrage der erſparten Zinſen der ausge⸗ 
looſten Obligationen zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernummen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſtegel. | 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 19. Auguſt 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


(Nr. 5592.) 44* Pro- 
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5 5 
5 Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
| * 
| Obligation 
* | des Tilſiter Kreiſes 
5 Linn; WERE HE) 
: Aber sn Thaler Preußiſch Kurant. 
G 
5 Auf Grund des unteren beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
9. Dezember 1861. und des Allerhoͤchſten Privilegiums vum 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 27,200 Thalern geſchieht vom I 
Jahre 1863. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens drei Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von den 
getilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. u 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1863. ab in dm 
Monate Juni jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen Ei verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich. bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung er⸗ 
folgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu 
Gumbinnen und dem amtlichen Organe der Kreisbehoͤrde zu Tilſit. 


E Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 

85 es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, von heute an 

= gerechnet, mit Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
er Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 

5 11 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

. ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Tilſit, und zwar auch in der nach dem Ein 

= tritte des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. a 1 


er en 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präfentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤckzu⸗ 
liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Sit ahlengetermine nicht erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Theil I. Tit. 51. $. 120. sequ. bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Tilſit. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. a 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind .. halbjaͤhrige Zinskupons 
bis zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjahrige Perioden ausgegeben. we 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Tilſit gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus⸗ 
haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverfchreibung, 

ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
; Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 

ſchrift ertheilt. 


SINE !!! 8 18. 


. . S.) 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Tilſiter Kreiſe. 


Anmerkung: Die Unterſchriften ſind eigenhaͤndig zu unterzeichnen. 


Ar. 5592.) ö Pro⸗ 


Provinz Preußen, Kegierungsbesire Gumbinnen. 


Erſter cis.) Zins-Kupon ay Serie 
zu der 
Kreis: Obligation des Tilſiter Kreiſes 
; Litit . 
iin sen. Thaler zu fünf Prozent Zinfen über ...... Thaler 
48 55 Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Biss reſp. vom 


Ser f Ba 
le ee bis: FR „und fpaterhin die Zinfen 
der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr vm 4 4 
PER 1 DDR mit (in Buchſtabenꝗ ]. Thalern Silber⸗ 
groſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Tilſit. 

Tilſit, den n N 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Tilſiter Kreiſe. 
(L. S. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerkung. | ; 
Die Namensunterfchriften der Mitglieder der Kommiffton koͤnnen mit Lettern oder 
akſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhaͤndigen 

nens ett eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


provinz Preußen, Regierungsbezirt Gumbinnen. 


Dein le e en 


zur 


Kreis⸗Obligation des Tilſiter Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu de 
Dulgalfon des Titer iets b 
Etre. „ über .... Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
die ...t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Ko munaglkaſſe ir Tilſit, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 

Inhabers der Obligation kein Widerſpruch ergangen iſt. Ä 


N Ho 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Tilſiter Kreiſe. 5 


(Stempel.) 


Anmerkung. 
1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 
akſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhaͤndigen 
i kamensunterſchrift eines Konttolbeamten verſehen werden. .= 
2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letz⸗ 
ten Zinskupons mit davon abweichenden Lektern in nachſtehender Art abzudrucken: 


7 77775 11e f 557 
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(Nr. 5593.) Privilegium wegen Emiſſion von 5,750,000 Thaler Prioritaͤts-Obligationen | 


III. Serie Littr. B. der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 4 
25. Auguſt 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 


. Nachdem das für den Bau der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn im $. 5. des am 
12 Februar 1856. zwiſchen dem Koͤniglichen Eiſenbahnkommiſſariate zu Coͤln 
und der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft abgeſchloſſenen, unterm 
30. April 1850. landesherrlich genehmigten Vertrages (Geſetz⸗Sammlung fuͤr 
1856. S. 329.) vorlaͤufig vorgeſehene Anlagekapital ſich als unzureichend 
ergeben und die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen 
hat, ihr Behufs des vollſtaͤndigen Ausbaues der Bahn, insbeſondere zur Herz 
ſtellung eines zweiten Bahngeleiſes, ſowie zur Vermehrung der Betriebsmittel 
die Aufnahme einer weiteren Anleihe von 5,750,000 Thalern durch Ausgabe 
von drei einhalbprozentigen Bergiſch-Maͤrkiſchen Prioritaͤts-Obligationen III. 
Serie Litir. B. zu geſtatten, die Nothwendigkeit dieſer Anleihe auch gemaͤß 
$. 6. des Vertrages vom = Februar 1856. unter Zuziehung eines Kommiffae 
rius Unſeres Handelsminiſteriums feſtgeſtellt ift, fo wollen Wir in Beruͤck⸗ N 
ſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit jenes Unternehmens in Gemaͤßheit des H. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗Sammlung für 1833. S. 75. ff.) 
durch gegenwaͤrtiges Privilegium zu dieſer Erhöhung des Anlagekapitals, ſowie 
zur Emiſſion der erwaͤhnten 5,750,000 Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen III. Serie 
Littr. B. Unſere landesherrliche Genehmigung unter den nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen hierdurch ertheilen. ö 1 


H. 1. 4 

Die Emiffion der Obligationen erfolgt unter den in dem Privilegium 

vom 20. Oktober 1856. (Geſetz-Sammlung für 1856. S. 874 — 878.) uͤber 
die Emittirung von 12,250,000 Thalern drei einhalbprozentiger Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſcher Prioritaͤts⸗Obligationen III. Serie enthaltenen Beſtimmungen, welche 
auf die nach dem gegenwärtigen Privilegium zu emittirenden Prioritäts-Obli 
gationen III. Serie Litt. B. vollftändige Anwendung finden. N 


H. 2. 

Die zu emittirenden Obligationen werden im Anſchluſſe an die Nummern 

der nach dem Privilegium vom 20. Oktober 1856. ausgefertigten Obligationen 

in Apoints zu 1000, 500, 200 und 100 Thalern unter fortlaufenden Nummern 
und zwar: 3 

1 Million Thaler in Apoints zu 1000 Thalern unter Nr. 122,501. bis 123,500 

1 Million = = = - 500 = = 2 123,501, 2 125,900., 4 

1 Million = = 2 - 200 = 2 2 125,501. . 130,500. 

und der Reſt von 2,750,000 Thaler in Apoints 
von 100 Thalern unter = 130,501. = en | 


nach dem sub Littr. A. beigefügten Schema ſſempelfrei ausgefertigt und mit 
Zinskupons, ſowie mit Empfangsanweiſung fuͤr die folgende Serie derſelben 
(Talons) nach den sub Littr. B. angeſchloſſenen Schemas verſehen. 
e Auf der Rüͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium, ſowie das 
frühere vom 20. Oktober 1856. abgedruckt. : 

Die erfte Serie der Zinskupons für zehn Jahre wird den Obligationen 
beigegeben, und die folgende jedesmal gegen die der vorhergehenden beigefuͤgte 
Empfangsanweiſung ausgewechſelt. . 


Zur Urkunde dieſes haben Wir das gegenwaͤrtige landesherrliche Privi⸗ 
legium Allerhöchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Koͤniglichen Inſie⸗ 
gel ausfertigen laffen, ohne jedoch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine andere und größere, als die in dem Geſetze vom 30. April 
1856. beſtimmte Gewährleiftung von Seiten des Staats zu geben oder den 
Rechten Dritter zu präjudiziren. i 


| | Gegeben Berlin, den 25. Auguſt 1862. | 
. | (JL. S.) Wilhelm. 
1 | v. d. Heydt. v». Holzbrinck. 


Jiaabrgang 1862. (Fr. 5593) *45 Schema A. 


— I 
N 2 ‘ 


Prioritäts- Obligation III. Serie Litt. B. 


Stamm = Ende. 


5 * 5 der 
Sergiſch⸗ Klärkiſche 8 iich Märki G 
h ber Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
Obligation „ SAN 
Serie III. Litt. B. 8... 3 Ak | 1 
Abgegeben e Hundert Thaler Preußiſch Kurant. 
aꝶmm D 


an 


Inhaber dieſer Obligation hat einen Antheil von ...... Hundert Thalern an 

dem nach den Beſtimmungen der umſtehenden Allerhoͤchſten Privilegien emittirten i 
Kapitale von 5,750,000 Thalern in Prioritäts- Obligationen der Bergfhe © . 
Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft III. Serie Litt. B. 5 


Elberfeld, den . ten 797 18. 
i Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


“oe ũ4„Bʒ „„ 


unterzeichnet von 
6 


3 Beigegeben: 
20 Zinskupons der Ser. I. 
fuͤr die Jahre 18. — 18. 


Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


De 


a Diefer Obligation find beigegeben worden: 5 
20 Zinskupons der Serie I. für die Jahre 18. — 18. 


Bergifc - Märkifihe Eiſenbahngeſellſchaft. 
Anweiſung 


zu der 


Prioritäts⸗ Obligation III. Serie Litt. B. % gehörig. 


a 

Inhaber empfängt am en 18.. gegen dieſe Anweiſung 
an den durch oͤffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die 
zweite Serie von zwanzig Stuͤck Zinskupons zur vorbezeichneten 
Prioritäts - Obligation. % 


Elberfeld, den . ten = 
Königliche Eifenbahn- Direktion. 


Ausgefertigt: 


| Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 
Serie I. Zins⸗Kupon M 1. 


zu der 


Prioritäts⸗Obligation III. Serie Litt. B. M..... gehörig. 


Jababer empfängt am u 155 gegen dieſen Kupon an 
den durch oͤffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen Einen 
Thaler zwei und zwanzig Silbergroſchen ſechs Pfennige Preußiſch 
Kurant als Zinſen vom Sen 5 


ten 


Elberfeld, den . ten 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Ausgefertigt: | 
Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, 


von dem in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten Zahlungstermine an gerechnet, 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


a . Gr. 559355950 5 (Nr. 5594.) 


a a Se on 


1 | a | 1 
(Nr. 594.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. September 1862., betreffend die Verleihung der 
5 Staͤdte⸗Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856. an | 

die Stadtgemeinde Rheda im Regierungsbezirk Minden. 79 


Au den Bericht vom 30. Auguſt d. J. will Ich der Stadtgemeinde Rheda, 
im Regierungsbezirk Minden, deren Antrage gemaͤß, die Staͤdte-Ordnung für | 
die Provinz Weſtphalen vom 19. Maͤrz 1856. hierdurch verleihen. | 

Dieſer Mein Erlaß ift durch die Gejeß- Sammlung bekannt zu machen. 
Doberan, den 5. September 1862. ＋5 
Wilhelm. 


5 v. Jagow. 
An den Miniſter des Innern. 


(Ir. 5595.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. September 1862., betreffend die Kuͤndigung von 
„ zuſammen 7,000,000 Nthlrn. Prioritaͤts-Obligationen der Thuͤringiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Zwecke der Herabſetzung des Zinsfußes. 1 


Alk Ihren Bericht vom 3. September d. J. genehmige Ich, daß die von 
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des Privilegiums vom 
23. Juli 1847. (Geſetz⸗ Sammlung fuͤr 1847. S. 288.) und der Geneh⸗ 
migungs⸗Urkunde vom 1. Februar 1848. (Geſetz-Sammlung für 1848. S. 30.) 
ausgegebenen, zu vier und einem halben Prozent verzinslichen Prioritaͤts-Obli⸗ 
gationen im Betrage von vier Millionen Thalern, ſowie die auf Grund des 
Privilegiums vom 19. Februar 1855. (Gefeß- Sammlung für 1855. ©. 142.) 
ausgegebenen, zu vier und einem halben Prozent verzinslichen Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen im Betrage von drei Millionen Thalern, beide ſoweit ſie durch die 
planmaͤßige Auslooſung noch nicht getilgt ſind, zum Zwecke der Herabſetzung 
des Zinsfußes auf vier Prozent unter Beobachtung der vorgeſchriebenen Foͤrm⸗ 
lichkeiten gekuͤndigt werden. Zugleich will Ich genehmigen, daß von den bis 
zum Schluſſe des Jahres 1862. durch die planmaͤßige Auslooſung getilgten 
Obligationen im Betrage von 378,500 Rthlrn. und reſp. von 100,700 Rthlrn. 
vom Jahre 1863. ab nicht mehr vier und ein halb Prozent, ſondern nur vier 
Prozent als erſparte Zinſen zur ferneren Tilgung nach Maaßgabe der vorge: 
legten Tilgungsplaͤne verwendet werden. Die Herabſetzung des Zinsfußes iſt 
auf den Obligationen zu vermerken. Der vorſtehende Erlaß iſt durch die Geſetz 
Sammlung zu veroͤffentlichen. 4 
Schloß Babelsberg, den 13. September 1862. 


„ Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Holzbrinck. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. e 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). f 


